BKP: Am 18. Dezember 2024 jährt sich die FS zum 1. Mal – 

die Beerdigung der katholischen Kirche
Video: https://vkpatriarhat.org/de/jahrt-die-fs/  https://rumble.com/v60967w-jhrt-die-fs.html  https://bcp-video.org/de/jaehrt-die-fs/  https://cos.tv/videos/play/57653164568253440  https://youtu.be/9oUdf2lmxW8  https://www.bitchute.com/video/l3OYhSX0Mq9u/
Was ist das Wesen der katholischen Kirche? Dies ist eine orthodoxe katholische Lehre, die auf der Heiligen Schrift und der Tradition basiert. Wenn diese Lehre in ihren Grundfesten geleugnet wird, dann handelt es sich nicht mehr um die katholische Kirche, sondern um eine Sekte. Dass es Bergoglio gelang, mit dem sodomitischen Anti-Evangelium Fiducia supplicans die katholische Kirche im wahrsten Sinne des Wortes in seine Sekte zu verwandeln, ist wahrlich eine gewagte Leistung. Bei diesem schwersten Verbrechen wird er durch die Ketzerei der Papolatrie geschützt. Mit dem Abschlussdokument der Oktobersynode hat er bereits die Phase der Umsetzung synodaler Verbrechen eingeleitet. Diese abtrünnige Agenda muss in jeder Diözese, in jeder Pfarrei und in der Seele jedes Katholiken verkörpert werden. Das geplante Chaos, das durch die Ordination von Frauen, die Abschaffung des Zölibats und die Einführung heidnischer Praktiken während der Heiligen Messe verursacht wird, muss diesem Ziel dienen. Selbst den Arianern des 4. Jahrhunderts war eine solch abnorme Täuschung nicht gelungen.
Daran ändert auch die Tatsache nichts, dass die Bischöfe einiger Länder die Fiducia supplicans-Erklärung abgelehnt haben. Warum? Weil sie nicht den radikalen Schritt unternommen haben, sich vom Usurpator des Papsttums zu trennen. Was sind die Konsequenzen? Während eines Webinars am 29. November stellte Kardinal Judas Besungu den afrikanischen Bischöfen eine klare Aufgabe: die Schlussfolgerungen der Synode umzusetzen! Es geht um die Sodomisierung und Satanisierung der Kirche in Afrika. Damit wird ihre Ablehnung der Fiducia supplicans überhaupt nicht berücksichtigt.
Beachten wir zwei Schlüsselbegriffe, die in diesem Webinar verwendet wurden. Einer davon ist der Begriff „neue Kirche“, in der afrikanische Bischöfe ausgebildet werden sollen. Warum? Damit sie die selbstmörderische Sodomie annehmen und anfangen, sie zu segnen. Der andere manipulative Begriff ist „Umsetzung der Schlussfolgerungen der Synode“. Bergoglio und Besungu ignorieren völlig die Tatsache, dass die Fiducia supplicans von Afrika einheitlich abgelehnt wurde! Niemand fragt afrikanische Bischöfe mehr zu diesem Thema; sie befinden sich einfach in der Umsetzungsphase. Und jetzt müssen sie Bergoglio nur noch antworten, wie sie die sogenannten Schlussfolgerungen der Synode umsetzen. Grundsätzlich werden sie genau untersucht, ob sie das selbstmörderische sodomitische Anti-Evangelium verkörpern. Auf solche heimtückischen und manipulativen Methoden von Bergoglio und Besungu muss angemessen reagiert werden.
Liebe Bischöfe, Sie müssen mit der Unterwerfung unter den Usurpator des Papsttums und seinen Komplizen Ambongo Besungu brechen. Dann proklamieren Sie ein eigenes afrikanisches Patriarchat. Dieses Patriarchat wird die grundlegenden Wahrheiten des katholischen Glaubens und der katholischen Moral bekräftigen und gleichzeitig Häresien, die ihre Wurzeln im Zweiten Vatikanischen Konzil haben, klar verurteilen. Dies sind vor allem die Häresien des Modernismus und des Synkretismus sowie des Aggiornamento mit der Welt. Das Patriarchat wird Bergoglios ketzerisches Motu proprio vom 1. November 2023, Ad theologiam promovendam, klar verurteilen, das den Grundsatz der Untergrabung katholischer Dogmen festlegte. Es wird auch die ketzerische Fiducia supplicans und das von Bergoglio am 24. November 2024 genehmigte Schlussdokument der Synode verurteilen.
Angesichts des politischen Wandels ist es auch für die Vereinigten Staaten von Amerika an der Zeit, sich vom Usurpator zu trennen. 
Sie, die Bischöfe der Vereinigten Staaten, haben Ihre Pflicht, die selbstmörderische Fiducia supplicans zurückzuweisen, vernachlässigt und ein ganzes Jahr lang in dieser Hartnäckigkeit verharrt. Wachen Sie auf, solange es noch Zeit ist! Nun reicht es jedoch nicht aus, auf die Erklärung Fiducia supplicans zu verzichten; Sie müssen sich vom Usurpator des Papsttums trennen. Wann werden Sie es verstehen? Warum beteiligen Sie sich weiterhin an seiner Rebellion gegen Gott? Durch Ihre Passivität verschlimmern Sie die begangenen Verbrechen und schaffen die Voraussetzungen dafür, dass Bergoglio seine kriminelle Agenda fortsetzen kann. Aber darüber hinaus sind Sie vor Gott und der Kirche mitverantwortlich für diese Verbrechen. Das ist in den Augen Gottes eine schreckliche Sünde. Das müssen Sie bereuen. Sie bringen Gottes Fluch und die schwerste Strafe über sich selbst und über Amerika. Durch die Annahme des sodomitischen Anti-Evangeliums hat sich jeder von Ihnen die Strafe latae sententiae auferlegt. Sollte diese Tatsache, nämlich dass jeder von Ihnen mit der schwersten Strafe der Exkommunikation belegt ist, Sie nicht zu einer angemessenen Buße zwingen? Was für eine Buße? Sich vom Usurpator des Papsttums zu trennen. Dies ist eine konkrete Buße für jeden von euch.

Die Bischöfe der Vereinigten Staaten, die sich trennen, selbst wenn sie in der Minderheit sind, werden die Voraussetzungen für die Errichtung eines katholischen Patriarchats auf dem amerikanischen Kontinent schaffen. Nach und nach werden auch zögerliche Bischöfe diesem Patriarchat beitreten können. Das Patriarchat bietet eine alternative Lösung. Der Bischof und seine Diözese werden dem Druck der ketzerischen Bewegung nicht allein überlassen. Diese Trennung ist kein Schisma. Bergoglio schloss sich nicht nur wegen seines Anti-Evangeliums aus der Kirche aus, was eine größere Sünde als das Schisma darstellt, sondern er zerstört auch die Institution des Papsttums selbst. Durch die Fiducia supplicans hat er einen ketzerischen Weg eingeschlagen, auf dem kein legitimer Papst mehr gewählt werden kann.
Liebe Bischöfe der Vereinigten Staaten, durch die Errichtung des Patriarchats bewahren Sie nicht nur die orthodoxe katholische Lehre und die katholische Kirche, sondern schaffen auch die Voraussetzungen für die Wiederherstellung der Institution des Papsttums. Dies ist die Forderung, die Gott heute an Sie stellt, und jeder von Ihnen wird vor Seinem Gericht Rechenschaft über die Erfüllung ablegen. 

Es ist klar, dass ein öffentlicher Ketzer, der gegen Gott rebelliert hat, der alle Grundlagen der katholischen Lehre untergraben hat und der sich in Kanada öffentlich und provokativ dem Satan geweiht hat, kein legitimer Papst ist. Für jeden rationalen Beobachter ergibt das durchaus Sinn. Die Tatsache, dass Bergoglio aus der Kirche exkommuniziert wird, beruht auf der Natur der Heiligen Schrift. Dies wird auch von den Kirchenvätern und Kirchenlehrern bestätigt.
Bergoglios Unantastbarkeit gegenüber seinem Verbrechen und seiner offenen Rebellion gegen Gott und die Kirche wird durch die Häresie der Papolatrie garantiert. Diese Häresie besagt, dass der Papst der größte Verbrecher, ein Massenmörder und in Rebellion gegen Gott sein könnte. Er kann alle Gebote Gottes außer Kraft setzen, die schwersten Sünden legalisieren und segnen und damit den Erlöser absetzen und trotzdem angeblich ein legitimer Papst bleiben. Er kann sich sogar öffentlich dem Satan weihen, und dennoch verehren ihn die Papolatristen als Stellvertreter Christi auf Erden. Diejenigen, die heutzutage solch eine absurde Häresie unterstützen, sind entweder Idioten, kirchliche Selbstmörder oder Betrüger. Sie haben den gleichen Geist wie Bergoglio. Der glühendste Befürworter der Papolatrie ist Bischof Schneider. Leider ist Bischof Strickland auch einer der Verteidiger des sogenannten Gehorsams und der Unterwerfung unter den Usurpator des Papsttums. Unter den Laien in den Vereinigten Staaten sind dies Herr Matt und seine sogenannte Konferenz über katholische Identität und in Italien Professor Roberto de Mattei und andere. 
Jeder wahre Bischof ist als Nachfolger der Apostel verpflichtet, sich und seine gesamte Diözese von dem hartgesottenen öffentlichen Ketzer Bergoglio zu trennen. Zu diesem Zweck sollte jeder Diözesanbischof einen Hirtenbrief verfassen, in dem er begründet, warum er zu diesem Schritt verpflichtet ist.
Lieber Bischof, was erwarten Sie, wenn Sie einen Usurpator einen gültigen Papst nennen? Wenn Sie dies tun, müssen Sie ihm gehorchen. Erwarten Sie, dass Sie ihm in bestimmten Angelegenheiten ungehorsam sein werden? Er wird Ihnen bald die Schlinge um den Hals zuziehen. Jetzt schaffen Sie die Voraussetzungen für seine Verbrechen, was Sie noch schuldiger macht als ihn. Sie verteidigen weder die Lehren Christi noch seiner Herde, noch kümmern Sie sich um Ihre eigene Erlösung. Ich appelliere an Sie mit der Autorität des prophetischen Dienstes, das heißt mit der Autorität Gottes selbst und mit der Autorität des Apostels Christi, dass Sie und Ihre Diözese sich vom Usurpator des Papsttums trennen. Auf diese Weise schaffen Sie die Voraussetzungen für die Etablierung eines Patriarchats. Dies ist eine äußerst zeitgemäße Lösung sowohl für die Vereinigten Staaten als auch für Afrika.
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